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Eschwege – Beim Verkehrs-
verein gehen zurzeit täglich
Anfragen aus allen Himmels-
richtungen ein. Die Absen-
der, die um Auskünfte und
Prospekte bitten, haben die
Absicht, ihre Ferien im Kreis
Eschwege oder in einer der
anderen Gemeinden des Ge-
bietsausschusses Werraland
zu verleben. Für die Stadt
Eschwege hat der Verkehrs-
verein indes von sich aus eine
Werbeaktion gestartet. In In-
seraten in mehreren west-
deutschen Zeitungen wurde
ein Urlaub in Eschwege emp-
fohlen.

Inserate werben für
Ferien in Eschwege

Sontra – Alle Schaufenster in
Sontra werden bis zum 8.
März im Dunkeln liegen. Dies
beschlossen die Gewerbetrei-
benden als Protest gegen eine
drastische Steuererhöhung
durch die Gemeinde. Sie be-
gannen ihre „Aktion Dunkel“
gestern Abend. Die Stadtver-
ordneten hatten am Dienstag
mit den zwölf Stimmen der
SPD-Fraktion gegen die sie-
ben Abgeordneten der CDU
einen Antrag auf Herabset-
zung der Gewerbesteuer von
300 auf 275 Prozent abge-
lehnt.

In Sontra gingen
die Lichter aus

Altenburschla – Ihr 90-jähriges
Bestehen begeht die Freiwilli-
ge Feuerwehr Altenburschla
heute Abend festlich in der
Gemeindeschänke. Im Jahre
1878 fand sich eine Gruppe
Männer zusammen und
gründete die Wehr unter
Ortsbrandmeister Wilhelm
Schirmer. Immer wieder wur-
de die Wehr zur Nachbar-
schaftshilfe bei Bränden ge-
rufen, u.a. auch nach Tref-
furt. Erstaunlich ist, dass es in
der Gemeinde selbst seit 70
Jahren nicht gebrannt hat.

90 Jahre Feuerwehr
Altenburschla

Rittmannshausen – Welche Be-
deutung der Landfrauenver-
ein im Gemeinschaftsleben
eines Dorfes hat, zeigte sich
am Sonnabend bei der Feier
des zehnjährigen Bestehens
des örtlichen Vereins in der
Gaststätte Uth. Die Vorsitzen-
de Christel Dehnhardt konn-
te dazu zahlreiche Gäste, un-
ter ihnen die Kreisvorsitzen-
de Mathilde Heckeroth, Frl.
Fertig, Frau Monschau und
Frau Roloff vom Landwirt-
schaftsamt Eschwege, Bür-
germeister Hoßbach und Bür-
germeister Beck (Datterode)
und Ringberater Doppe (Her-
leshausen) sowie zahlreiche
Einwohner auch aus Lüder-
bach begrüßen.

Ort ist stolz auf seine
Landfrauen

Anno dunnemals: Angelsportverein Wanfried 1959
Geißer, Elli, Kurt-Konrad Ditt-
mann, Sonny, Adolf Schulz, Horst
Kleinpeter, Karl Rexrod, Heinrich
Rodeck, Fritz Bernecker, Fritz
Scharf und sitzend Friedel Her-
schelmann. mf

FOTO: PRIVAT

gand, Volker Bernecker, Kurt Höh-
mann, Fred Mosebach, Walter
Küster, Alfred Klein, (vordere Rei-
he) Heinrich Degenhard, Theo
Frank, Karl Schmidt, Herr Geißer,
Heinrich Bierschenk, Walter Höh-
mann, Herbert Bernecker, Rudolf

erste Vorsitzende zu dieser Zeit
war Adolf Schulz. Im Jahr 2018
wurde der Verein 90 Jahre alt. Auf
dem Bild zu sehen sind: (hintere
Reihe von links) Reinhold Siegel,
Heinrich Stephan, Kurt Hoffmann,
Helmut Gagewski, Heinrich Wie-

Dieses Bild stammt von unserem
Leser Konrad Dittmann. Es zeigt
die Mitglieder des Angelsportver-
eins Wanfried aus dem Jahr 1959.
Aufgenommen wurde das Foto
vor dem Eingang des Rittergutes
von Scharfenberg-Haagen. Der

Aktion: Die WR sucht gute Geister und alte Bilder
tes Vereinsmitglied vor.

Außerdem freuen wir uns über alte Bilder aus
Ihrem Verein. Diese sollten mindestens 25 Jahre
alt sein. Schreiben Sie uns doch bitte einige Sätze
dazu, wann und wo das Bild entstanden ist, zu
welchem Anlass und – sofern bekannt – wer auf
dem Foto zu sehen ist.

• Kontakt: 0 56 51/33 59 33 oder mailen Sie
uns: redaktion@werra-rundschau.de. Wenn Sie
nur Original-Fotos haben, kommen Sie doch ein-
mal in unserer Redaktion, Herrengasse 1-5, 37269
Eschwege vorbei. red

Sie sind immer mit dabei, wenn Hilfe benötigt
wird. Sie sind immer zur Stelle und lassen ihren
Verein nie hängen. Oder: Das sollten ruhig mal alle
wissen, wer hier im Hintergrund die ganze Arbeit
macht. Ohne diese „guten Geister“ wäre manche
Vereinsarbeit undenkbar.

Wir möchten Ihnen, liebe Leser, diese Men-
schen vorstellen. Gerne können auch Sie uns Per-
sonen nennen, die aus Ihrem Verein nicht mehr
wegzudenken sind. Auf unseren Seiten „Lebendi-
ge Region“ stellen wir innerhalb unserer Serie
„Mein Verein und ich“ jede Woche ein engagier-

Eschwege – Im Zuge des Aus-
baues der Bundesstraße 452
wird die Anbindung Himmel-
reich ab Mittwoch für die
Dauer von etwa sechs Wo-
chen für jeglichen Verkehr
gesperrt.

Anbindung
Himmelreich gesperrt

VORVOR

50 JAHREN

Jubiläumstour bei Traumwetter
Männerskigruppe des TSV Jestädt bei ihrer 20. Fahrt ins Tiroler Serfaus

er und Reinhold Gries, die es
auf 18 Fahrten gebracht ha-
ben.

Die Palette der Skigebiete
ist durch die Vorgabe natür-
lich breit: „Da wir nur Anrei-
se, drei Skitage und Abreise
zugrunde gelegt haben, war
es nicht immer einfach, ein
Quartier zu finden, weil die
Beherbergungsbetriebe eine
ganze Woche vermieten wol-
len“, so Mirco Wollenhaupt.
„Die Unterkünfte waren un-
terschiedlich. Ferienhäuser
direkt im Skigebiet; Alpen-
vereinshäuser, Wohnungen,
Pensionen oder auch Gast-
häuser, zum Teil sogar in Vor-
orten von großen Skizentren,
wir haben es immer wieder
geschafft, ein Dach über dem
Kopf zu bekommen und
Schneespaß zu finden“, sa-
gen die Südtirolexperten Ed-
gar Hiebenthal und Thorsten
Wiesel unisono.

Die Zielorte
St. Johann im Pongau war

2000 das erste Ziel, es folgten
Serfaus, Fiss; und eine der
schönsten Reisen bleibt nach
Adelboden in der Schweiz in
Erinnerung. 2004 fand die
Gruppe das Edmund-Probst-
Haus auf dem Nebelhorn in
Oberstdorf, es folgten Kitzbü-
hel mit der weltberühmten
Hahnenkamm-Abfahrt, das
Fassa-Tal in Südtirol mit
Weltcup-Abfahrt in Gröden.
Nach Sölden (2007), Ga-
schurn, Großarltal und Ober-
tauern (allesamt Österreich)
ging es 2011 wieder nach
Südtirol, wo Obereggen das
Ziel war.

Schließlich zog es die Je-
städter Handballer 2012 nach
Mayrhofen (Tirol), 2013 nach
Warth-Schröcken (Vorarl-
berg) und 2014 zum Weltcu-
port Spindlers Mühle in
Tschechien. Und den beiden
Südtirol-Reisen nach Stein-
haus (Ahrntal) und Plose (bei
Brixen) folgte nun zum drit-
ten Mal in Folge Serfaus. Ge-
bucht ist auch schon für
2020. ht

ger Zeit letztlich nicht jedes
Jahr neu beweisen müssen,
um eine neue Region auszu-
machen. Und so haben wir
uns auf Serfaus festgelegt
und wurden nun auch bei
bester Gemeinschaft wäh-
rend der dritten Auflage mit
Sonne und hervorragend prä-
parierten Pisten belohnt“, er-
gänzt Thomas Triller, der ge-
nau wie Bruder Harald und
Gerhold Brill 19-mal mit da-
bei war; gefolgt von Edgar
Hiebenthal, Fred-Günter Sau-

le Gebiete kennenzulernen“,
erklärte Hartmut Wollen-
haupt, der als Einziger bei al-
len 20 Touren mit an Bord
war, beim WR-Gespräch. Als
aber 2016 zum zweiten Mal
nach 2001 Serfaus auf der
Wunschliste der Gruppe
stand und 2017 alle Teilneh-
mer vom Skigebiet und der
wunderbaren Pension ange-
tan waren, wurde dieses Dog-
ma gebrochen: „Die Entschei-
dung basierte auf der Tatsa-
che, dass wir uns nach so lan-

auch Hartmut und Sohn Cars-
ten Hofmann aus Niederho-
ne. So kam es, dass bei den
Fahrten, die nach Österreich,
in die Schweiz, nach Südtirol,
nach Oberstdorf in Deutsch-
land sowie einmal gar ins Rie-
sengebirge nach Tschechien
führten, bis zu elf Skifreunde
mit auf Tour gingen. Ein En-
de ist nicht in Sicht.

„In den Anfangsjahren ha-
ben wir den Beschluss ge-
fasst, dass das Ziel jedes Jahr
ein anderes sein soll, um vie-

Jestädt – Die Männerskigrup-
pe des TSV Jestädt, die sich,
bis auf den Meinharder Bür-
germeister Gerhold Brill, aus
ehemaligen Handballern und
einem noch Aktiven zusam-
mensetzt, hat auch zu Beginn
des Jahres 2019 eine lange
Tradition fortgesetzt. Die Jubi-
läumstour, es war die 20. ge-
meinsame Fahrt, führte bei
Traumwetter und allerbesten
Schneebedingungen erneut
in das Tiroler Bergdorf Ser-
faus, wo die siebenköpfige
Gruppe nun schon zum drit-
ten Mal im Haus Germania
ein perfektes Quartier bezo-
gen hat.

Der 1150-Seelen-Ort mach-
te einst auf besondere Weise
auf sich aufmerksam, denn
bevor das selbst ernannte
Sonnenplateau Tirols die ers-
te Saison eröffnete, wurde ei-
ne U-Bahn gebaut, mit der die
Gäste nach nur wenigen
Schritten vom Quartier zur
Talstation gebracht werden.
Das Dorf ist somit bis auf die
Versorgungs-Lastwagen auto-
frei.

Wie alles begann
Im Jahr 2000 stieß Harald

Triller bei seinen Handball-
kollegen Hartmut Wollen-
haupt, Reinhold Gries, Edgar
Hiebenthal, Michael Klug,
Fred-Günter Sauer sowie sei-
nem Bruder Thomas mit der
Idee einer Männerskitour auf
ein breites Echo. Da noch
Platz im Kleinbus für einen
achten Mitfahrer war, schloss
sich Gerhold Brill mit an. Ob-
wohl der langjährige Jestäd-
ter Ortsvorsteher und heuti-
ge Bürgermeister von Mein-
hard vom Handballsport kei-
nen blassen Schimmer hat,
war er immer um die Ge-
meinschaft bemüht und sorg-
te, wenn es ihm inhaltlich zu
sportintensiv wurde, für gu-
ten Gesprächsstoff.

Zwischenzeitlich bekunde-
ten Andreas Seroka, Thorsten
Wiesel und der besagte noch
aktive Handballer, Mirco
Wollenhaupt, Interesse, wie

Männerskigruppe des TSV Jestädt: (hinten von links) Gerhold Brill, Hartmut und Mirco Wollenhaupt, Tho-
mas Triller. Vorne von links: Edgar Hiebenthal, Thorsten Wiesel, Harald Triller. FOTO: HARALD TRILLER


